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Offizielles Organ der Natiirachntzatellen

in den Donau- und^AIpenganen j

Wien, im Jänner 1943

Ein neuer Weg der Werbung für Naturschutz und
Landschaftspflege.

Von Prof. Dr. G. S c h l e s i n g e r . Wien.
Über Auftrag des R e i c h s l e i t e r s u n d G a u l e i t e r s

v o n W i e n wurde im Herbst dieses Jahres eine sehenswerte
Ausstellung unter dem Titel „Wien, Kunst und Kultur unserer
Zeit" geschaffen. Sie bietet einen Einblick in das kulturelle Leben
unserer Stadt in den letzten 100 Jahren. Die Ausstellungsleitung
fand sehr richtig, daß in dieser Schau der Naturschutz als junge
und stürmisch aufstrebende Kulturbewegung nicht fehlen dürfe
und forderte mich auf, auch ihn entsprechend zur Gel-
tung zu bringen. Leider war der Raum für die Darstellung
„Wissenschaft", in dem auch der Naturschutz Unterkunft finden
sollte, durch die Ansprüche anderer Kulturgebiete auf e i n e n
großen Saal eingeschränkt und für die einzelnen Disziplinen (ein-
schließlich der Technik) bereits aufgeteilt. Ich verlangte daher
bloß zwei Flächen beim Eingang zu dem Saal. Dort ließ ich in
den Ausmaßen von ungefähr 2 X 1-40 m die umstehend abgebil-
deten zwei Tafeln anbringen. Die Bilder und Großschriften sind
auf Blickfang berechnet und sollen dem flüchtigen Besucher der
Ausstellung kurz und einprägsam dartun, worauf es beim
N a t u r s c h u t z und bei der L a n d s c h a f t s p f l e g e im volks-
politischen Interesse ankommt. Die beiden Tafeln sind vom
„Gaubeauftragten für Naturschutz und Landschaftspflege" ge-
fertigt. Dadurch ist ein unauffälliger Hinweis darauf gegeben,
wo sich jeder Volksgenosse Aveiteren Aufschluß holen kann.
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Jeder von uns
brauchrden Blick
ins «ewûje Land»
das frei, isr
vorn EinfluJi der Menschten'
das umgebunden
Pflanze und Tier
Baum und. Strauch hervorbrirujx
Denn nur an diesem
< ewigen Land>
können sich Korper und Seele
zu neuem Schaffen erholen •
Schaffendes Volk /
bewahr dir q&xuq
E r ho Uxnqs räum l

Jeder von. uns
bedenke sorejsam
beim Stedein und Beuutn
beim Canq înv Freien '
beim Lacjcm
zujich wenn er
Blumen brichr
Hum Schmuck seines Heimes
wenn er Raren bec^ecyvet '
daA jedes Tun
entgegen dus Nalur
die aufrixhtcndjß. >
aeubeiebendÄ Kraft
der dautschün. Heimar
zerstöre •

Naturschutz !

DEUTSCHER ERHOLUNGSRAUM
bewahrt zerstört

Blick in das Naxurschutzgcbiet Blick von dar «Friedensstadt >
irt schlechte Hanqsü
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Dem deutschen Bauern

nahm din Gier

nach. Boden und. Gewinn

durch erklügelte,

nicht erfühlte

Zixs am rrurnlcx^urvq

Hocke und Baum-

Sand, und Erdfluq

verschallten das Land '

Uru^crtemmt rollt Unkraut

über die Felder-

ErüxLeutschtes Land'

entseelter Boden

bindet nichx

Bajucrnblut-

Der deutsche Bauer'

entsprossen G es ch Lee h um

von Waldsiedlem '

schuf sich Kuluu-land

in Hecken

und Baurrujruppen -

bekrönte Huqal-

Die Hox^kej\ hielten

den nährstofftotenden Wind

und boten Schuu

d.cn Uncjezutfervertüijem •

3m Rhytmus der Landschaft

zog er des Ackers Furchen

in deutschem Schaffens räum

DesKalb leiaclsdiaftspflaqQ !

DEUTSCHER SCHAFFENSRAUM
bewanrt

BUck vom Reiseabercj
in die öde KuLturstüppe

Blick von der Rosalia
über deutsches Baucmland
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